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SDaS 67 Seiten ftarfe öuartfyeft beljanbelt bie

Stellung beS Sdpbeiger. ©emerbebereinS gttr 33erfid)er»
uugSfrage unb bie ©rünbe, meldje für eine gemeinfamc
ober eine getrennte 33ebanblung ber $erfid)erungSgefef)e
fpredjen. giir beibe Söflingen luerben 9Sorfcf)täge ge»
macEjt unb bie näheren 93ebingungen feftgeftettt, meldje
bie ©emerbe an bie ft'ranfen» unb bie UnfaHberfidjeruttg
fnüpfett. ®ie frühere OîeferenbumSborlage wirb gum
ißergleidje Ijerbeigegogcn unb an Ipanb berfelben $or»
teile unb Sîadjteiie befprodjett. Seljr roertboU finb and)
bie üergleidjenben ßufnmmenftetluugen ber ©eftimmungen
anbcrer Staaten, moburd) bie berfdjiebenften Spfteme
gttr ®arftetlung fommen.

®ie SIrbeit foE als ©rttnblage für bie am 26. guni
ftattfinbenbc ®clegicrtetiberfammlnng beS Sdjmeiger.
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ungen für bie SerfidjerungSgcfetse etmaS mefjr in glufj
gu bringen. ®ie jEljefeu für bie ®elegiertenbcrfamm=
lung fittb ebenfalls beigegeben.

I^rlmutantefetu
$>cr Sdjutetäer. ©eltterbcöcreiit gäfjlt laut bem foebcn

erfdjicnenen 3aljreSberid)t pro 1903 (gratis gu begießen
beim SSereinSfefretariat in IBertt) 146 Settiouen mit
einer ©efamtgal)! Oott girfa 28,800 äftitgliebern (1902
28,250), toobon girfa 27,300 ©emerbetreibenbe. ®iefe
146 Sektionen berteilcn fid) auf bie Kantone roie folgt:
,3üricl) 26, S3ern 19, St. ©allen unb Slljurgau je 9,
Stargau 6, ©raubünben 5, ©laruS, Sugern, Solotfjurn
unb Sdjmpg je 4, Sippengell, Safeüanb, greibttrg unb
Qug je 3, Söafelftabt, Sdjafffjaufen uitb SBaabt je 2,
Stetten bürg, Obtualben, ttri nnb SöalliS je 1 Seftion.
34 Seftionen finb S3erufSberbäube mit interfantoualer
Organifation.

®ie galjreSredptuttg beS Vereins pro 1903 ergibt
art @innal)meit 26,573" gr., an SluSgaben 26,055 gr.,
bie Sîedptutig für bie fdgoeigerifctjeu gemerblidjcn Seljr»
lingSprüfungen an Sinttabmen 13,202 fpr., an 2luS=

gaben 14,693 gr. •

Stkumger. Spenglcrmetfterberbanb. 8n ©larttS ift
ber UnfallbcrfidjeruugSberbaub fd^tueigerifd^er Spengler»
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Praktische Ktütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghause».

Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6t), per Jahr Fr. 7. 20.
(OX Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 9. Juni 1994.

Was ohne Furcht ist in der Jugend,
Das bleibt im Alter ohne Tugend.

Ueve Uvrschliige znr
Kranken- und Unfall-

Versicherung»
herausgegeben vom Zentral-
Vorstand des Schweizerischen
Gewerbevereins. Mit einer
vergleichenden Uebersicht der

in europäischen Industriestaaten geltenden wichtigsten
Bestimmungen samt den Grundsätzen der 1900 ver-
nwrfenen schweizerischen Referendnmsvorlage. Heft XXII
der „Gewerblichen Zeitfragen". Bern, in Kommission
bei Büchler oH Co. Preis Fr. 1.50.

Das 67 Seiten starke Quartheft behandelt die

Stellung des Schweizer. Gewerbevereins znr Versicher-
ungsfrage und die Gründe, welche für eine gemeinsame
oder eine getrennte Behandlung der Versichernngsgesetze
sprechen. Für beide Lösungen werden Vorschläge ge-
macht und die näheren Bedingungen festgestellt, welche
die Gewerbe an die Kranken- und die Unfallversicherung
knüpfen. Die frühere Referendnmsvorlage wird zum
Vergleiche herbeigezogen und an Hand derselben Vor-
teile und Nachteile besprochen. Sehr wertvoll sind auch
die vergleichenden Zusammenstellungen der Bestimmungen
anderer Staaten, wodurch die verschiedensten Systeme
znr Darstellung kommen.

Die Arbeit soll als Grundlage für die am 26. Juni
stattfindende Delegiertenversammlnng des Schweizer.

Gewerbevereins dienen und sie wird gewiß geeignet
sein, die Frage der Wiederanhandnahme der Vorberat-
ungen für die Versicherungsgesetze etwas mehr in Fluß
zu bringen. Die Thesen für die Delegiertenversamm-
lung sind ebenfalls beigegeben.

Nerklmbswefen.
Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro 1903 (gratis zu beziehen
beim Vereinssekretariat in Bern) 146 Sektionen mit
einer Gesamtzahl von zirka 28,800 Mitgliedern (1902
28,250), wovon zirka 27,300 Gewerbetreibende. Diese
146 Sektionen verteilen sich auf die Kantone wie folgt:
Zürich 26, Bern 19, St. Gallen und Thurgau je 9,
Aargau 6, Graubünden 5, Glarus, Luzern, Svlothurn
und Schwyz je 4, Appenzell, Baselland, Freiburg und
Zug je 3, Baselstadt, Schaffhausen und Waadt je 2,
Neuen bürg, Obwalden, Uri und Wallis je 1 Sektion.
34 Sektionen sind Berufsverbände mit interkantonaler
Organisation.

Die Jahresrechnung des Vereins pro 1903 ergibt
an Einnahmen 26,573' Fr., an Ausgaben 26,055 Fr.,
die Rechnung für die schweizerischen gewerblichen Lehr-
linqsprüfungen an Einnahmen 13,202 Fr., an Aus-
gaben 14,693 Fr. -

Schweizer. Spenglermeisterverband. In Glarns ist
der Unfallversicherungsverband schweizerischer Spengler-
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